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— Peter Scherer feierte letzten Von, 
nerftafl Abend im Familien- und greitiv 
des kreise seinen 62. Geburtstag. 

— In der Turnhalle findet nächsten 
Sonntag Abend unter den Auspicien de« 
Turner-Frauen-VereinS ein geschlossenes 
Domino-Kränzchen statt. 

— Schullehrer Jappe erhielt am 
Samstag aus Davenport. Iowa, die 
telegraphische Nachricht, daß sein Vater 
daselbst gestorben sei. 

— John Martin auS St. Paul hat 
vas hiesige Union Hotel gemiethet und 
wird am 1. März den Betrieb desselben 
übernehmen. 

— A. I. Barr von Sleepy Eye und 
W. A. Fenske von hier haben das Gro-
ceriegeschäftvon E. B. Schoonmaker & 
Co. an erfterem Platz gekauft und wer-
den dasselbe unter dem Firmanamen 
Fenske & Barr weiterführen. 

— County - Schulsuperintendent W. 
Runck wird am 2. und 3. März in 
Springfield, am 5. und 6. tu Sleepy 
Eye und 12. und 13. in New Ulm Leh-
rer-Präfungen abhalten. Das Nähere 
besagt die betreffende Anzeige an anderer 
Stelle dieses Blattes. 

— Nächsten Freitag den 12. Februar, 
Lincoln's Geburtstag, findet im Wind-
for Hotel in St. Paul unter den Au-
spicien des dortigen republikanischen 
Silber-Clubs ein großes Banquet statt, 
bei welcher Gelegenheit auch John Lind 
von hier eine Ansprache halten wird. 

— In Lafayette an der Minneapo-
lis, New Ulm & Southwestern Bahn ist 
ein neues Postamt, »Bit Jennie Williams 
als Postmeister, etablirt worden. Hof-
fentlich wird dadurch auch die Beförde-
rung der Postsachen zwischen New Ulm 
und Winthrop durch jene Bahn bald nach-
folgen. 

— Walter, ein 14 Jahre alter Sohn 
von Paul Jacobson aus Sleepy Eye, 
wurde letzte Woche von Ernst Schleger 
aus Leavenworth überfahren und schwer 
verletzt. Schleger wurde am Freitag 
orrettrt und von Friedensrichter Galla» 
gher unter $1000 Erscheinungsbürg
schaft an die Distrikt-Court Überbunden. 

— Wie aus der betreffenden Anzeige 
an anderer Stelle ersichtlich, hat Frau 
Inga Lallerstedt in Popps Gebäude an 
Germanstraße Zimmer gemiethet, wo sie 
mittels Massage Leiden wie Rheumatis-
mus, Gliederreißen, Erkältungen usw. 
behandelt. (Solche, welche diese Heil
methode noch nicht kennen, sollten sich 
die Offerte der kostenfreien Behandlung 
an den festgesetzten Tagen zunutze ma-
che». 

— In einer am letzten Mittwoch 
Abend abgehaltenen Versammlung der 
hiesigen A. O. U. W. Loge wurde eine 
Proposition, die seitherige, für alle Al
tersklassen gleiche Besteuerung der Mit-
glieder bei Todesfällen abzuschaffen und 
dafür eine gradnirte Steuer aufzulegen, 
niedergestimmt. In derselben Ber-
sammlung wurden Wm. Koch und Fritz 
Pfänder als Delegaten und Theo. Mül» 
ler und T. H. Joppe als Ersatzmänner 
zur Staats-Großlogensitzung erwählt. 

— P. I. Dreis, ein alter Bürger 
von St. Paul, beging am Donnerstag 
Nachmittag Selbstmord, invem er sich 
eine Kugel durch die rechte Schläfe jagte. 
Geschäftsschwierigkeiten und Familien-
verdruß werden als Ursache zur bebau-
crnsroerthcn That angegeben.. Der Le
bensmüde, der schon seit 40 Jahren eine 
Apotheke in St. Paul betrieb, hinterläßt 
eine Wittwe, vier Söhne und drei Töch-
ter; unter den Letzteren zählt auch die 
Gattin unseres Mitbürgers F. W. 
Hauenstein. 

* In dem soeben erschienenen Heft 
1, Jahrgang '97, der „Gartenlaube" 
beginnt W. Heimburgs äußerst spannen-
der Roman „Trotzige Herzen", sowie 
„Die Hansebrüder" von dem bekannten 
Schriftsteller Ernst Müllenbach. — Der 
laufende Jahrgang des „Novellen-
Schatz" beginnt mit „In vornehmer 
Stellung" von Arthur Zapp, und „Das 
graue Haus" von B. Corony. Be-
stellungen für diese beiden Zeitschriften 
k ö n n e n  i n  C a r l  G e b s e r s  B u c h -
Handlungen gemacht werden. lt 

— Der von der Germania Schwe
stern-Loge O. d. H. S. am Samstag 
Abend in der Turnhalle abgehaltene 
Maskenball darf, wenn man Zeiten und 
Umstände in Betracht zieht, immerhin 
als ein zufriedenstellender Erfolg be
trachtet werden. Der» Besuch war ein 
sehr großer und wenn auch die Zahl und 
Eleganz der Masken denjenigen von 
früheren Jahren nachstand, war immer-
hin genug vorhanden, um alle Theil-
nehmer vollauf zufrieden zu stellen. Die 
ausgesetzten Preise gelangten in folgender 
Weise zur Vertheilung: Den Preis für 
die beste Charakter-Maske erhielt Frl. 
Metha Seiter als „Winter" und für die 
beste komische Maske, Hermann 
Schmidt, als „Handelsjude". Den 
Preis für die beste Charakter - Gruppe 
trugen die „Fledermäuse" und für die 
beste komische Gruppe die "Southern 
Coons" davon. Außer den preisge
krönten Gruppen verdienen noch die 
„Rococo-Husaren", die Schmetterlinge" 
und die „Vocophone-Capelle und ebenso 
das Damen-Ordnnngscomlte in ihren 
hübschen Uniformen besonders erwähnt 
zu werden. Von den Einzeln-Masken, 

'unter denen sich eine größere Anzahl 
recht elegante und sinnreiche befanden 
und im bunten Durcheinander einen hüb-
schen Anblick gewährten, trugen nament
lich die „neue Frau" und der „Clown" 
viel zur Unterhaltung bet. 

*  V a l e n t i n e «  a l l e r  A r t  s i n d  
sehr billig in der Buchhandlung von 
Carl Gebser zu haben. lt 

— Court Clerk Larson besorgte letz-
ten Mittwoch und Donnerstag Geschäste 
in St. Paul. 

Mit Bedauern vernehmen wir. 
daß Wittwe Esther Behnke schwerkrank 
an der Grippe darnieder liegt. 

— Versäume Niemand, die verändert 
ten Anzeigen von Wm. Hummel und 
Martin Bohlig an anderer Stelle dieses 
Blattes zu lesen. 

— August Schröder »rüg am letzten 
Mittwoch beim Durchbrennen eine« 
Fuhrwerks erhebliche Verletzungen da, 
von. 

— Carl Lüth ans Kansas City, Mo., 
wohnte am Dienstag dahier dem Leichen, 
begängnisse seiner verstorbenen Mutter 
bei. 

— Die Familie von Wm. Vogelpohl 
betrauert den Verlust eines kleinen Kin-
des, welches am Donnerstag an Lungen-
entzündung starb. 

— Ben. Peinhart läßt nächsten 
Samstag Nachmittag um 1 Uhr im 
Stall des früheren Northwestern Hotels, 
gegenüber des Depots der Northwestern-
Bahn, eine Anzahl Kühe versteigern. 

— Col. Pfänder, Fr. Baasen und 
B. Marschner wurden vom Hecker-Posten 
als Delegaten zu dem am 23. d. M. in 
St. Paul stattfindenden Staats-En-
camvment G. A. R. erwählt. 

— Der hiesige St. Josephs-Verein 
nahm in einer am 6. Februar abgehal
tenen Versammlung 27 neue Mitglieder 
auf. Der Verein zählt jetzt nahezu 300 
Mitglieder. 

— Heute, Mittwoch, findet in Van, 
couver, Wash., die Vermählung von 
Jacob Luithle mit Frl. Rosa Häufchen, 
einer Tochter unseres Stadtvaters H. 
Hanschen, statt. 

— Jos. Gröbner und Fritz Kretsch 
nebst Frauen, And. I. Eckstein, Ernst 
Wicherski und Jac. Kloßner Jr. statte-
ten letzten Freitag unserer Nachbarstadt 
Sleepy Eye einen Besuch ab. 

— Frau Maria Lüth von hier, die 
Gattin des letzten Herbst im Minnsota-
Fluß ertrunkenen Heinrich Lüth, ist früh 
am Samstag Morgen im Alter von 75 
Jahren an den Folgen einer Lungenent-
zündung gestorben. 

— Am Freitag den 19. Februar fin
det in der Woodmen-Halle in Courtland 
ein großer Maskenball statt, zu welchem 
umfangreiche Vorkehrungen zur Unter-
Haltung der Theilnehmer getroffen wer-
den. 

— G. H. Kiesling und Chas. Hed-
lund aus Winthrop kehrten am Sonntag 
aus Pipestone, wohin sie sich begeben 
hatten, um einen passenden Platz zur 
Errichtung einer Popfabrik auszusuchen, 
zurück. 

— Die dramatische Sektion des 
Turnvereins ist mit dem Einstudiren des 
hübschen sünfactigen bayrischen Volks-
stückes „Der Bauernbaron", welches am 
Sonntag den 21. Februar zur Aufführ
ung kommen soll, beschäftigt. 

— Andreas Schott, ein alter Kriegs-
Veteran ans Renville County, besorgte 
letzten Donnerstag dahier Geschäfte und 
fand auch Zeit und Gelegenheit, einige 
Stunden im Kreise seiner hiesigen 
Freunde verplaudern zu können. 

— Wm. E. Koch von hier und G. 
I. Grimm von Springfield werden das 
Vergnügen haben, bei dem ausgangs die-
ses Monats in St. Paul zusammentre-
tenden Bundesgericht als Geschworene 
zu sungiren. 

— Vater Sommereisen,der erste Prie-
ster der deutschen katholischen Gemeinde 
von Mankato und seinerzeit den meisten 
alten Ansiedlern von New Ulm und Um-
gegend wohlbekannnt, ist kürzlich im Al-
ter von 70 Jahren in Kansas gestorben. 

— Frau Magdalena Fischer hält 
nächsten Dienstag den 16. Februar auf 
der Vierling'fchen Farm im benachbarten 
Town Courtland eine große Auktion 
ab. Man lese das Nähere darüber in 
der betreffenden Anzeige an anderer 
Stelle dieses Blattes. 

— Um wiederholten Anfragen in Be
zug auf die sog. Labor Exchange 
(Arbeiter-Börse) zu begegnen, bringen 
wtr aus der ersten Seite dieser Nummer 
einen Ueberblick über deren Zweck, Ge-
fchäftsführung usw. Solche, welche 
sich für die Sache intereffiren, sollten 
nicht versäumen, diesen Auszug vorsich
tig durchzulesen. 

— DieSpringfield Advance" trat 
mit ihrer letztwöchentlichen Ausgabe den 
II. Jahrgang an. Wir müssen der 
„Advance" das Compliment machen, daß 
sie sich im Lause der Zeit zu einer der 
besten Landzeitungen emporgeschwungen 
und sich durch ihre unparteiische und re-
formfreundliche Haltung einen großen 
Leserkreis erworben hat. 

— Der St. Iofephs-Unterstützungs-
verein erwählte in einer unlängst abge-
haltenen Versammlung die folgenden 
Beamten:Präs., Wd.Eibner; Vizepräs., 
Ath. Hetile; Sekr., Anton Zieher; Ge-
hülfssekr., Henry Scheibe!; Schatzm., 
Christ. Sprenger; Sekr. der Lebensver-
sicherung, John Henle; Verwaltungs-
rath, Fr. Baasen, Fr. Schubert, Chas. 
Marti; Direktoren der Lebenversiche-
rung, Wm. Brust, Fr. Schubert, And. 
Aman», Wd. Eibner, Ant. Zieher, 
Chas. Marti, Geo. Gräss, John Henle; 
Verwaltungsrath der Lebensversiche-
rung, John Reinhart, Ant. Sperl, und 
Frank Reinhart. 

— Am 4. und 5. Mörz wird in St. 
Peter ein FarmerS-Jnstitut abgehalten. 

— Ecksteins Orchester liefert am 19. 
März in Redwood Falls und am 22. 
in Lake Benton Tanzmusik. 

— Er - Countyanwalt Madigan aus 
Redwood Falls hat in Seattle, Wash., 
eine Advocatur eröffnet. 

— Frau Blessing und Frl. Ambrosch 
verreisten am Freitag nach Spokane 
Falls. 

— Der Turnverein wird seinen jähr
lichen Maskenball am FastnachtS-Dien-
stag, den 2. März, abhalten. 

— In Herrn GannoS Familie machte 
am Sonntag ein Zwillingspärchen, zwei 
kleine Mädchen, sein Erscheinen. 

— John Zeller begab sich am Mon-
tag znr Kräftigung feiner Gesundheit 
nach Battle Creek, Michigan. 

— Frank Friedmann Jr. ist am 
Sonntag »ach St. Paul abgereist, um 
daselbst die Leitung der Dreis'schen 
Apotheke zu übernehmen. 

— Richter Webber wird am ersten 
Dienstag im März dahier eine Special-
Courtsitzung abhalten, bei welcher Gele-
genheit auch zweite Bürgerpapiere er-
langt werden können. 

— Die Betheiligung an der Ercur-
sion von hier nach den Zwillingsstädten 
über die Minneapolis & St. Louis 
Bahn, welche heute (Mittwoch) statt
findet, ist trotz der unfreundlichen Wit
terung eine ungemein große. Mit dem 
aus acht Passagierwagen bestehenden 
Special - Zuge reisten ungefähr 400 
Personen ab und eine größere Anzahl 
benutzten noch die regulären Züge um 
6:30 und 11:10. Auch in Kloßner, 
Lafayette und Winthrop schloffen sich 
noch SBiele den Ercursiomsten an, so daß 
die Gesammtzahl derselben aus nahezu 
6Ö0 geschätzt werden darf. 

* Für Leichenbegängnisse stehen im 
Leihstall der Unterzeichneten außer einem 
eleganten Leichenwagen, stets offene und 
geschlossene Fuhrwerken aller Art zur 
Verfügung. 49 K r e t s ch ck B r u st. 

* Verlangt werden 1000 lebende Tau
ben, abzuliefern am Dienstag in jeder 
Woche bei W m. H u m nt e l. ba 

* Die Citizens Bank von New Ulm 
verborgt Geld auf cultivirtes Farmland 
auf längere Zeit zu niedrigem Zinsfuß. 
Abbezahlungen können, wenn gewünscht, 
jährlich gemacht werden. 

* Fahrgelegenheit zu den Masken
bällen kann unter liberalen Bedingungen 
e r l a n g t  w e r d e n  i m L e i h s t a l l  v o n  K r e t s c h  
& S3 r u fi. 49 

Jahresversammlung der 9t*« 
tional Afioeiatton >er 

Vuttermacher. 
In Hinsicht der obgenannten Ver-

sammlung, welche vom 15. bis 20. Feb. 
in Owatonna, Minn., stattfindet, ver-
kauft die Northwestern Linie Excursions-
Tickets auf dem Certisicat-Plan zu stark 
herabgesetzten Preisen Volle Jnsorma-
tion ertheilen die Agenten der C. & N. 
W. Eisenbahn. 49 

Guter deutscher Kaffee! 
Herr Goodwin, Williams Co., Ills., 

schreibt uns: Von einem Packet Salzers 
Kaffee-Samen zog ich 300 Pfund Boh
nen, die bessern Kasse liefern, als Kaffee, 
der hier im Store für 30 Cents gekauft 
wird. 

Man sende diese Notiz mit 15 Cents 
in Briefmarken an John A. Salzer 
Seed Co., LaCrosse, Wis., und man 
bekommt frei ein Packet Kaffeebohnen-
Samen und Samenkatalog! 

H e i m f u c h e r - E r c u r f i o n e n .  
Ercursioneu für Heimathsuchende zu 

halbem Fahrpreise nach allen Plätzen im 
Süden, Südosten und Südwesten. Tick» 
etS, gültig auf 21 Tage, können am 2. 
und 16. Februar, 2. und 16. März, 6. 
nnd 20. April und 4. und 18. Mai be
zogen werden. Minneapolis <& Ct. 
LouiS Eisenbahn. 3 

Reue Anzeigen. 

verlöre« 
ging dem Unterzeichneten am Montag Vor« 
mittag, 8. Feb.. im südlichen Stadttheil von 
New Ulm ein Pelzrock. Eine angemessene 
Belohnung erhält Derjenige, welcher zur Wie-
dererlangnng desselben verhilft, entweder in 
der Office dieses Blattes ober vom Eigentü
mer E. M. S ch o tz k o. ba 

Auction. 
Am Dienstag de» 16. Februar, beginnend 

um 10 Uhr vormittags, wird Unterzeichnete 
auf der Vierling'schen Farm in Town Court-
land das folgende Eiaenthum an den Meist-
bietenden verkaufen: 2 Arbeitspferde; 1 zwei
jähriges Fohlen; 4 Milchkühe; 1 doppeltes 
Pferdegeschirr; 2 Wagen; l Schlitten; 1 
zweisitziges Buggy; 1 Selbstbinder; 1 Säe-
maschine; 1 Mahmaschine; 1 Heurechen; 1 

sonstiger! 
instände. uteiisilien und Haushaltsgegenstänv 

9t«t»*l<n« Atsch»». 

Partnership' Austösung. 
Die seither unter dem Namen Pfefferte & 

Fenske bekannte Geschäftsverbindung ist am 
heutigen Datum durch gegenseitiges lieber-
einkomme» aufgelöst worden und das Geschäft 
in den alleinigen Betrieb von R. Pfefferte 
übergangen. 

New Ulm, den 1. Februar 1807. 
R .  P f e f f e r t e .  

4 9  W .  A .  F e n s c k e .  

Haas »nb Lot zu verkaufen. 
Das Lauterbach'sche Vesitzthuin an der Ecke 

von State- und 5. Nordstratze ist zu ver-
kaufen. Näheres bei 

b a  M .  I ü n e m a  n  n .  

Zur Beachtung. 
Hausfrauen, welche unverfälschte und ge-

sunde Milch für den Hausbedarf, und Mütter, 
die solche von einer bestimmten Kuh für ihre 
Kinder zu erlangen wünschen, mögen sich ge-
fälligst an den unterzeichneten Milchlieferan
ten, der seine Kühe nur mit reinem und der 
Gesundheit zuträglichem Futter, anstatt schäd-
lichem Abfall aller Art, füttert, roenbelt. 

49 (5. M. Schotzko. 

Trittleitern. 
Dauerhaft abgefertigt und von allen Groß-

eil sind billig zu haben bei 
( b a )  J u l i u s  K r a u s e .  

Gefunden. 
Am Donnerstag Abend, ans der Center 

Straße nahe der Elsenbahnkreuzung, ein 
wollenes Fraueu-Umschlagetuch. Die 

igenthümerin kann dasselbe gegen Zahlung 
dieser Anzeige in der Office dieses Blatte* in 
Empfang nehmen. 

Massage und 
Heilgymnastik, 

FBAU INGA 1,ALLERSTEDT, 
PoppS Gebäude an Germanstraße, 

Kc» Ulm, > Www. 

Um diese Heilmethode einzuführen und Lei-
dende mit dem Nutzen derselben bekannt zu 
machen, finden jeden Dienstag nnd Freitag 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr unentgeltliche 
Behandlungen statt. (51 

N a c h  K a l i f o r n i e n .  
Die Minneapolis & St. Louis Bahn 

ist die einzige Linie, welche Phillips Tou-
ristenwagen benutzt. Durchlaufende 
Züge verlassen Minneapolis jeden Dien-
stag nach Los Angeles via ftort Worth 
und El Paso und jeden Donnerstag via 
Omaha, Denver und Salt Lake. 3 

Nm Ulms großer, alter Fisch. 
•iiiill Sein Wachsthum und seine Lebensweise. W» 

Der grojje Fisch im Froschteich, welcher stets seinen Riesenrachen aufriß, um die 
Kleineren Seinesgleichen zu verschlucken und nur die Kaulquappen verschonte, welche 
sich seinem Willen fügten, hat im 

GOLDEN RULE 
einen Gegner gefunden, welchen er weder verderben noch seine Preise diktiren kann. 
Er hat eS versucht, aber ohne Erfolg. Sein Patriarchenalter und gebrechliche Ge-
schäftsmethode zwingen ihn auf den Rücksitz. Seine Maaren sind so neu wie sein Al-
ter. Bei ihm scheint die Waare, wie beim Wein, durch das Alter besser zu werden, und 
daher seine Kriegspreise. Ihr habt den thrauigen alten Fisch lange genug fett gefüttert 
und ist es an der Zeit, daß ein „Halt" geboten wird. Wir feuern deßwegen unser 
schweres Geschütz ab, welches bis zur Mündung mit niedrigen Preisen geladen ist. Die 
Wunde wird ihn schmerzen, sodas? er mit seinem Schweif das trübe Gewässer zu Schaum 
schlägt und Euch dabei verflunkert, er sei ein „guter Kerl" und seine Maaren seien von 
der gleichen Qualität. Und dann bezahlt ihr ihm 20 Cts. für 10 Cts. Essig. 

Hier find unsere Preise: 
„Gold Drop" Syrup, sonst 40 (Its. die Gallone, unser Preis 20 Cts. 
Weißer Weinessig, sonst 20 Cts., unser Preis 10 Cts. 
Lenor Seife, sieben Stangen für 25 Cts. 
Santa Claus Seife, sechs Stangen für 25 Cts. 
Gerollter Hafer, 4 Cts. das Psnnd. 
Sardinen m Del, 4 Cts. die Box. 
Sardinen in Senf, 7 CtS. 
„Yeast Foam", 4 Cts. das Packet. 
Feine Pflaumen, ö CtS. das Pfund. 
Stockfisch (coSiisd), 7 Cts. daS Pfund. 
Fünf Pfund 25 Cts. Kaffee für 81.00. 
Eine 50 Cts. Weichsel-Pfeife für 25 Cts. 
Eine 25 CtS. Pfeife für 10 Cts. 
Linen finished Crash, 5 Cts. die Aard. 
Schwarzes Kleiderzeug, billig zu 35 Cts., unser Preis 20. 
Feiner Mull, sonst 35 Cts., unser Preis 20 Cts. 
Tischtücher, sonst 50 Cts.. unser Preis 89. 
Ein 25 Cts. gläserner „Pitcher" zn 10 CtS. 
Butterteller, Zuckerdose nnd Lösselbehälter, sonst 30 Cts., unser Preis 10. 
Drei „Pie"-Teller zu 10, sonst 30 Cts. 
Streichhölzer, sechs Schachteln für 5 Cts. 
Ei» guter Besen, sonst 20 Cts., bei uns 10 Cts. 

HOLDE« RULE DEPARTMENT STORE, 
MARTIN BOHLIG, PROP. 

NEW ULM, MINN. 

3« tcrlsiifeti 
ist da« au der Ecke von Minnesota» nnd 8. 
Südstraße belegene, ans WobnbanS, Stall 
und zwei Lotten bestehende Besitzthum de» 
Unterzeichneten. Näheres beim Eigenthümer 

1 o ii, 
ba 

E r i c k  T a r l  
411 Minnesota Str. 

BROWN COUNTY ßM, 
NEW ULM, MINN. 

Vtnbe,ahlte» Capital #50,000. 

Bobleter, Präs. 
<£. <5. iiod?, vice-präs. 

F. Kroof, Cassirer. 

Besorgt allgemeine Bankgeschäfte, Bersi-
cherung, Schissskarten nnd Farmanleihen. 

Diese Bank ersucht Korporationen, Ge-
chäftS- und Privatleute um geneigten Zu-
pruch und versichert denselben jederzeit der 

äußerste» Zuvorkommenheit und reellsten Be-
diennng, wie sie einem derartigen Institut 
zukommen. 

verlause« oder gestohlen 
ist dem Unterzeichneten am Weihnachtstage 
auf feiner Farm in Lasanette eine junge weiß 
und braungefleckte Jagohündin. ' Wer zur 
Wiedererlangung derselben verHilst erhält 
eine angemessene Belohnung. 

H e n r y  S  i  m  m  e  t .  

TEACHERS' EXAMINATIONS. 

Notice is hereby given, that the regular 
examinations for teachers of Brown Co. 
will be held as follows: 

At the Springfield school house, March 
2d and 3d. 

At the Sleepy Eye school house, March 
5th and 6th. 

At the court house, New Ulm, March 
12th and 13th. 

Examinations to begin at 9 o'clock 
sharp. 

Persons who have taught and who 
were in regular attendanceat the summer 
school and are now holding second grade 
certificates can have such certificates en
dorsed for one year. All others who ex
pect to teach in the county, must take 
the examinations. 

WM. F. RUNCK, 
County Sup't of Schools. 

Fahrplan der Northwestern Bahn. 
*•* CUm. fUchBeftc* 

3«ft. 
No. 

•No. 
0:00 A. M. I 

2:66 P. M. 
•No. 3 

No. 7 
2:17 P. M. 
8:80 P. M. 

9««4t A««» 
No 14 11:50 A. M. I * No. 18 6:06 A. M. 

• No. 86 8.30 P. M. I No. 16 1:10 P. M. 

t Täglich ausgenommen Montags. 
• Titglich. — Alle übrigen Züge »»glich, autgenommen 

Sonntag». 
«. W. H. *el»ew«*«, «»«nt. 

Fahrplan der M & St. L. Eisenbahn. 
«o. 16 St. Paul und Mpls. Pass, geht ab 6:30 Vorm 
So. 9» * " * " 11:10 -
Ro. 63 Winthrop Accomadatton " 4:009ta*ui 
9t«. 54 " „ " kommt an 7:16 Vorm 
No. 30 St. Paul und Mpls. Pass. - ZS0Rachm 
»o.l# " " " ' 8:50 " 
Ro. 16 verlißt St. Paul um 5KM und MplZ 5:38 " 
Ro. 16 9:47 " " 10:S0 Vorm 

All« Züge lausen täglich ausgenommen Sonntag«, 

«ein Wagenwechsel nach St. Paul und Minneapolis. 

Enger Anschluß nach Chicago, Milwaukee und alle« 
Punkten im Osten. 

Volle Znsormation ertheilt I»h» RI)C|Cf; 
Agent. 

„ w i  c i n  ü  f  f  c  n  '  8  w i s s e n ! "  

Ort der Handlung: Amtszimmer auf 
dem Polizei-Kommissariate eine« süd-
westlichen Bezirke« in Wien. Personen: 
Ein Kommissär und eine Gastwirthin. 
Zeit: Freitag Vormittag. Der Beamte 
sitzt vor seinem Schreibtisch und die kor-
pulente Wirthin tritt, mit einem großen 
Packet in der Hand, aufgeregt ein. Sie 
legt das Mitgebrachte mit den Worten 
dem Kommissär auf die Akten: „IS das 
a Nudelteig, Herr kaiserlicher Rath? 
Ziegn's 'n auseinander und reden'S!"— 
Kommissär: „Ich verstehe nicht waS Sie 
eigentlich wollen, liebe Frau."—Wir
thin: „Wissen will ich, ob ich die Köchin 
gleich davonjagen darf, die so a Patzerei 
für ein' Nudelteig anSgibt, und Sie sol-
len da entscheiden, Herr Rath."— Kom
missär: w3ch bin aber kein Fachmann, 
um den Teig beurtheilen zu können."— 
Wirthin: „Das verstehen'S netamal als 
studirter Herr? Das müssen's ja doch 
wisi'n auf der Polizei. Rufen's Ihre 
Frau Gemahlin her, die wird's uns 
sag'n."—Kommissär: „Ich bin aber 
nicht verheirathet." — Wirthin: „Als 
Herr Rath net verheirath't und net wiss'n 
wie man ein' Nudelteig anmacht, das iS 
das Höchste. Da werd' ich selber den 
Richter mach'n und werf' mein, Köchin 
'naus!"—Die Frau packt ihren Teig 
zusammen und geht unwillig davon. 

N a c h  H o t  S p r i n g s ,  A r t .  

Die Minneapolis & St. Louis Bah n 
ist die kürzeste Linie und die einzige, wel -
che Dining-und Compartment Schlaf-
wagen benutzt. Ercursions-TicketS sind 
jetzt zu haben. 3 

Die Bolkszeitung 

von St. Paul, Minn. 
ist die beste tägliche deutsche Zeitung im 

ganze» Nordwesten. 

Dieselbe bringt, außer sonstigem ge-
diegenem Lesestoff in reicher Auswahl, 
alle wichtigen Tagesereignisse vom In-
und Auslande und erhält zur Erlangung 
derselben ihre eigenen Depeschen. 

Die Abonnementspreise find wie folgt: 
Tageblatt mit Minnehahe, per Post 

zugesandt, $5.00 per Jahr; Wochen
blatt und Samstagsblatt $2.00; Min
nehaha allein $1.00; Wochenblatt, 
Samstagsblatt und Minnehaha $2.50; 
Wochenblatt und Samstagsblatt nach 
Europa $3.00 

"Rene Waaren-
bei 

OTTOMEYER 
Feines Kleiderzeug nur 15 Cts. Diese Waare ist 20. Cts. Werth. 
Beste Kleider-,,Prints", echte Farben, nur 5 Cts. 
Schwerer Hemden-Flanell, ertrabreit, nur 15 Cts. 
SBtster "Percale", 36 Zoll breit, feine Muster nur 12£ Cts. 

Alle Flanelle zum Kostenpreis — Man beachte diese Preise. 
Rother Flanell 15 Cts., früher 20 Cts. 

« « 20 " " 25 " 
U II 25 " " 40 " 

Rother oder blauer Flanell, doppelte Breite, 50 Cts., früher 75 Cts. 
Unterzeug zu stark herabgesetzten Preisen. 
Schwere Locken und Strümpfe nur 25 Cts. 
Handschuhe zu nahezu Kostenpreise. 
Garn in allen Farben und zu allen Preisen. 
Die größte Auswahl seidenes Band in der Stadt. 

$ 5 

U aller Waaren ̂  
im Store 

C. BALTRUSCH 

-Hb Raucht -K-. 

LH SIGNORITK 
* un6 t 

KEY WEST 5 
(Ligarren. 

s 


